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esprechung
tiééhen Kultiiren der eıt. Wer - d-ieu Ti'äge£ ; }71enlkq"hnt(e. Lcide; ;br@rvllg"tjder_ Verf. dem
diıeser Kultur waren und welches TE Spra- Bestreben. die durchgehenden geistigen
che, weillß a nıcht Die aufgefundenen Kräfte aufzuzeigen, uch völlig Verschie-
Skelette welsen eıne starke Rassenmischung denes zusammen. So VOT allem, cr
auf Auffallend ıst auch, daflß sıch diıese ıe Fruchtbarkeits- un Muttergöttinnen
Kultur im auftf iıhres tausendjährı Be- der alten Kulturen mıt er Multter Gottes
stehens kaum geändert hat. S1e WUur ohl des Christentums ın einem tem nennt un

ewaltsam zerstört, und ıhre Reste blieben uch jene als. Madonna bezeichnet. Solche
000 Jahre völlıg unbekannt. Man hat an ge- Zusammenstellungen VOoO:  } Gestalten, die

NOMMEN, daß d1€e erobernden Arıer ihr e1in ihrem ınnern Sınn und ihrer geschichtli-
Ende bereıtet haben Das scheıint S1C ber hen Wıiırklichkeit nach völlig verschieden
nıcht ZU bestätigen. Jedenfalls ıst die An- sınd, hblofß wegen emiı1ger oberflächlicher
sıicht ınhaltbar geworden, die Ariıer hätten Ähnlichkeiten, entstammen doch eiNer r eli-:
dıe höhere Kultur nach ndıen gebracht. bın gionsgeschichtlichen Methode, che SONST
weıteres Kapıtel sucht dıe dunkle Periode längst aufgegeben ıst, un sollten endlich
nach dem Zusammenbruch bıs AD eıt- ‘unter?leiben. Brunner
alter der Veden durch die archäologischen
Funde der etzten eıt aufzuhellen. Schlielß-
lich wıird das Nu  _ schwer greifbare ach- Schedl, Claus: Geschichte des Alten
leben mancher Maotive und Besonderheiten S. Das goldene Zeıit-
der Induskultur 1Im späteren Indien dar- alter Davids.: (AAVILL und 497 ;} Inns-
gestellt. Brunner bruck, München 1959, Tyrolia-Verlag.

Ln DM 23,—
Der vorliegende and behandelt die (56
schichte Samuels., Sauls, Davıds und Salo-Fischer, Hugo: Die Geburt der Hoch-

-kultur ı1n AÄgypten und Mesopota- INONS; geschichtlich die Blütezeit des 1STae-
mMm1€N. Der prımäre Entwurt des mensch- lıtischen Volkes. Er ist ım gleichen Geılist
hlhıchen Dramas. (304 5 Stuttgart 1960, bearbeiıtet WIe die beiden früheren Bände
Ernst Klett. Br e  AA  2,50 (vgl dıese Zschr. 160 1195C] 394) Der

ert. vereınt eine große Kenntnı1ıs der 5C-Die fast gleichzeıtige Geburt der ersten
Hochkulturen iın Agypten und Mesopota- schichtlichen Forschungsergebnisse mit dem
mMıen ist ın KEreignis, das den Forscher iın Wiıllen, den religiösen : und theologischen
seinen Bann ziehen kann. W1Ie kam dieser Gehalt herauszuheben und darzustellen.
plötzlıche Aufbruch zustande? meınt, Die Ausgrabungen der etzten Zeıt haben
da Ur So, kontrapunktisch, möglıch vieles besser verstehen lassen un werden
WarL, da wel entgegengesetzte Einstellun- reichlich herangezogen. Da{fs Israel sıch
SCH sıch gegenselt1g herausforderten. Der ıne mächtıge politische Stellung errin-
Agypter leht ın der Geborgenheıt der sıch SCHIl konnte, das lag den damahıgen Ver-
nıe versagenden göttlichen Lebendigkeıt; hältnıssen ım Vordern Orjent. Die Grofißs-
der Sumerer empfindet ebhaft die KExpo- reiche ın Süd und ord schwach

geworden und vermochten iıhre Herrschafttnıertheit gegenüber: dem Unnahbaren ın
einer Welt der Konflikte Entsprechend ıst über Kanaan nıcht mehr aufrecht Zu hal-
dıe ägyptische Kultur konservatıv,. dıe — ten Das gıilt VOL allem von Ägypten, das
sopotamische schreıtet VoNn Krise A Krise, SIC. In früheren Jahrhunderten das and
hat ber ıne größere Kraft der Ausstrah- unterworfen hatte, w1e die Amarnabriefte
Jung. Beıde ber haben ıhren Ursprung ın zeigen. Allerdings hätte dıese außere Lage
einer relıigıösen Erschütterung. Durch diese nıcht genuügt, wäre nicht ıne Persönlich-
werden die verschiedenen natürlıchen Vor- keıt von hohem Rang aufgestanden wie
aussetzungen, die Stämme., dıe Landschaft, Davıd Übrigens veranlassen die Funde ın
die bereits erreichten Fertigkeiten, einem Marı dazu, erwägen, ob Davıd ursprung-
Neuen zusammengeschmolzen, einem Lich eın Name War und nicht vielmehr 1ın
Volk miıt einheıtlicher Kultur. die noch alle 'Titel W1€e Anführer, Häuptling, un oh nıcht
Bereiche des Lebens erta{ißt. Dıiese religıöse Elchanan Davıds ursprünglıcher Name war
Einheit des Ganzen hat AÄgypten bewahrt; Für seine Geschichte steht ıIn den
ın Mesopotamıen stellte sıch früh der Ge- amuelbüchern eıne zeitgenössische Quelle
gensatz zwischen dem Religiösen und dem ZU  an Verfügung, wı1e S1€ Kraft der Schil-
Politisch-Wirtschaftlichen ein. Das uch derung und. psychologischem Verständnis
schildert dann ın einer gedrängten Dar-

un die den Perlen der Geschichts-
1mM Alten OrıJent nıcht ihresgleichen hat

stellung den Verlauf der ersten Jahrhun-
derte In beiden Kulturen. Denn der Vertf schreibung aller Zeıten gehört. Allerdings
glaubt, da ıne Rückbesinnung aut dıe beantwortet sS1€e nıcht alle Fragen, dıe WIT
Ursprünge helfen kann, die heutige Krise N} stellen möchten. Salomon ıst VOLr

überwiıinden. Außere Zivyiiisation allein allem durch den Tempelbau berühmt.
kann ıne Kultur nıcht Leben erhalten; Außerdem. aber, meint Sch. wohl mıt
s1e lebt 198808  _ VO Iranszendenten her, wlıe Recht, die kulturellen V orausset-
S1E uch 1Ur A US solchen Anfängen entste- für das Aufblühen einer Literatur
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Besprechungen
in föracl: nie, weder .frrü'he-‘r‘ noch später‚_ kenninis der Yatanchen dü;'ften— n'oci1 SO
günstig wWw1e unter seiner Regierun Die Reihe Vo  — allzu pauschalen Urteilen stär-
Eroberungen Davids hatten das Lan reich ker differenzieren. Insbesondere wird man
gemacht, und Salomon öffnet sıch den Eın- sıch Iragen dürfen, W3 die Jesuiten
flüssen der Umwelt, WwWI€e dies auch der kaum 801 dıe Bıldung eines einheimischen

Klerus dachten und weshalb e iıhnen nachTempelbau ze1igt. S o dartf 111  2881 annehmen,
dafß die Schriften, dıe ıhm zugeschrieben iıhrer Vertreibung VOIl Staat gegebenen
werden, S16 nıcht VOon ıhm persön- Seelsorger keinen Boden fassen konnten.
lıch herstammen, doch untier seiner An- In vielen Kleinigkeiten scheint 8 zuviel
reSuUuNg und Begünstigung seinem Hofe Reflektion beı der KEntwicklung der alnse-

wandten Bekehrungs- und Bildungsmetho-entstanden sınd. Deswegen werden dıe
Psalmen, die Sprüche und ıs Hohe ıed den OoOrauszusetzen. uch wird nıcht SC-
hier behandqlt. uch diıeser Band verhilft nügend beachtet, as grundsätzlich

einem besseren Verständnıs des Alten heißt, eın Volk, das auft der Kulturstufe
Testaments und der Wege Gottes mıiıt se1l- der Sammler und Jäger steht, seßhaft Z
191 olk und wird sıch ın Predigt und machen und dem Kulturstand der Koloni-
Katechese fruchtbar machen lassen. satoren aNZUDAasSsScCHl. Die zahlreich noch —

Brunher haltenen Quellen müssen, 198  = 1n gerechtes
iıld gewınnen, 7U großen eıl noch

1t; Albrecht: Kleine Schriften ZUFr Gies herausgegeben und 1mM Ganzen bearbeıtet
schichte des Volkes Israel. (Bd J1L, werden. Die Veröffentlichung, eiıne der

wichtigsten Quellen für einen TLeıl der süd-hrs VO  — M. Noth, 496 S München 1959,
eck DM 3 — amerıkanıschen Stämme, der Mocobier,

Der vorliegende and bringt VOT allem Un- eben der Aufzeichnungen P. Pauckes ıst
tersuchungen über dıe Geographie und Ge- darum außerordentlich begrüßen. Hof-
schichte des vorisraelıtischen Kanaan, 1Iso fentlich kann auch der zweıte eıl bald
der Welt, In dıie dıe Israeliten eindrangen erscheıinen. Dankenswert wäre C: WEnnn ©.
un aıt deren Religıon und Kultur s16e sich ın ausglebiges Verzeichnis der bisherigen
auseinandersetzen mußiflßten. 7u einer besse- Literatur enthielte. Die Herausgeber beto-
TE Kenntniıs haben 1m besonderen dıe in NEeMN mıiıt allem Nachdruck, dals C: den Je-
Ras Schamra Ugarıt entdeckten lexte sulten un das Heıl der Seelen ging. So wWar

uch ihr Haupterfolg eın blühendes Jau-beigetragen. ber uch ıne sorgfältige bensleben der gar nıcht schuldlosen Wil-Auswertung bereıts bekannter Texte AUS

Agypten konnte Licht auf einzelne den, ' dıe ım Schutzgarten der Reduktion ZULT

Fragen werten. Die Mehrzahl der hıer SC- Heiligkeit strebten. Daiß diese Welt durch
sammelten Artıkel wurde in den Jahren Ha{ und Gier zerstört wurde, kann den
ach em Krıeg hıs unl Tod des ert im Nachdenkenden noch heute Sanz Aa uUuSs der

Fassung bringen. H. BecherJahre 1956 verfaßt. Brun;ler 5
Paucke, Florian Zwettler Codex 420 Altvölker Süd-Ät\hio‚piens. Hrsg. VO  -

Hrsg. VOo  — tta Becker-Donner untier Mıt- Jensen. (459 5.) Stuttgart 1959,
arbeıt VOoO  —_ Gustav Otruba 1. Teıl miıt Kohlhammer. Groß-Oktav, Leinen

teiLweise mehrfarbigen Tafeln. (444 42,—
Braumüller.Seıten) Wıen Die : LTeilnehmer ZwW el Expeditionen des

DM 40,— Frobenius-Instituts, Frankfurt M.,
Der Zwettler Kodex enthält cdıie Aufzeich- bıs und 1954/56, berichten über iıhre
NUNSEN P. Pauckes über se1in Wiıirken in Ergebnisse. Es handelt S1IC. un Stämme ın
der Jesurntenmission VOIN Paraguay 1748 biıs dem wenig erforschten Südwest-Athioplien,
1769 Die Wahrheit über dıe Jesulıtenre-

Hochebenen leben und Ackerbau und ıeh-
dıe in einer Berglandschaft mıt Tälern un

uktionen Ol Paraguay ıst noch heute
verhüllt. Politische und antıreligiöse Leıi- zucht treıben. Dreı Kulturschichten ließen
denschaften sınd Aıe Ursachen. Allmählich sıch unterscheıden, denen uch rassısche Un-
T'SE kommt man einer gerechteren W ür- terschıede entsprechen. Die älteste Schicht
digung. Die Seiten umfassende KEınlei- ist die der Arı,; die den Grundstock der Be-
tung stellt schon einen ersten Versuch dar. völkerung bılden scheıinen. Sie sınd VO:  e}

Ausgehend Von den allgemeinen Mıssıons- negritischemKörperbau. Ursprünglich nähr-
bemühungen der Jesuiten VOIL hıs 1Ns ten S1€ sıch VOo  — Knollen- un Baumfrüch-
18. Jahrhundert, den -'besonderen Arbeıten ten Ihr Haustier wäar das Schwein. Es be-
ıIn Südamerika werden dıie Anfänge, dıe stehen Gründe anzunehmen, da dıe Eısen-
Entwicklung, die Geschichte, dıe Wirt- verhüttung und -verarbeıitung eine Erfin-
schafts- un Sozlalverfassung der fälsch- dung Aifrikas ist, da s1e sıch dort als eın
lich Staat genannten Reduktionstorm der Bestandteil VOoO Primitiykulturen erweiıst,
Indianermission und ihre Zerstörung, e1ines Schmiede un Töpfer bılden heute ıne
der furchtharsten Verbrechen der ganzen verachtete Kaste Diese Kultur hat sich
Mens(chengeschichtq, erzählt. Genauere Er- auch iın Zentralafrıka verbreite?. ber diese

DL


